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Nr. 153. Neuenbürg, Montag den 29. September 1902.
Srschimt Montag , Mittwoch , Kreitag und LamStag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 20 monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen im Obervmtsbezirl
,i>elj. t .Sb, monatlich 45 7/, außerhalb deS Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 «g für auSw. Inserate 12 ^

Neuenbürg.  ,

Hekanntmachnng.
Allerhöchster Anordnung gemäß wird die kirchliche Feier des bevor¬

stehenden

ßebiirWks Hm KDt km Köiiigiil
am Sonntag den 5. Oktober d. I.

stattfinden. Hievon werden die Bezirksangehörigen in Kenntnis gesetzt.
Den 27^ September 1902. K. Oberamt.

Kälber.
Neuenbürg.

An die GrtsnorIkhrr,
betreffend die Erstattung der Steuer- und Umlagelieferungsberichte.

Die Ortsvorsteher werden zur Einsendung der auf 1. Oktoberd. I.
verfallenen Berichte über die Lieferung von Staatssteuern, Amtskörper¬
schaftssteuern an die Oberamtspflege aufgefordert(vergl. tz 14 der Ministerial-
verfügung vom 9. August 1902, Neg-Bl. S . 400.)

Den 29. September 1902. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.
Bekanntmachung,

betreffend die Maul - und Klauenseuche.
Die Maul- und Klauenseuche herrscht zur Zeit in Württemberg nur

noch in 3 Gemeinden mit 6 Gehöften und es besteht die Hoffnung einer
vollständigen Unterdrückung der Seuche. Hiezu ist in erster Linie erforder¬
lich, daß die noch vereinzelt vorkommenden Seuchenfälle sofort zur Kennt¬
nis der Behörde gebracht werden, damit diese schleunigst die erforderlichen
Schutzmaßregeln anordnen kann. Es wird daher darauf hingewiesen, daß
die Viehbesitzer verpflichtet sind, den Ausbruch der Seuche und den Ver¬
dacht einer solchen ohne jeden Verzug (spätestens binnen 24 Stunden)
dem Schultheißenamt anzuzeigen, und daß die Unterlassung oder Verspät¬
ung dieser Anzeige nicht nur Bestrafung, sondern auch den Verlust der Ent¬
schädigung für au Maul- und Klauenseuche gefallenes Rindvieh nach sich
zieht. Von der Einsicht und dem Pflichtbewußtsein der Viehbesitzer darf
erwartet werden, daß sie ihre Anzeigepflicht pünktlich erfüllen und so in
ihrem Teil zur Unterdrückung der gefährlichen Seuche beitragen.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes wiederholt öffentlich bekannt
zu geben, sie werden zugleich jetzt schon auf den Ministerialerlaß vom
25. d. M. Nr. 15540 der in der nächsten Nummer des Amtsblattes des
K. Ministeriums des Innern zur Veröffentlichung kommt, hingewiesen.

Den 27. September 1902. K. Oberamt.
Amtmann Knapp.

Forstamt Neuenbürg.

Submission aus Kalksteiulieserung.
Die Lieferung von:
1) 60 edm Kalksteinen auf den Neuenweg,
2) 18 „ dlo. „ die Tröstbachsteige,
3) 12 „ dto. „ den Weißenweg,
4) 36 „ dto. „ den Ettlingerweg(oberer Teil),
5) 60 „ dto. „ den Eyachhangweg

wird im Submissionsweg vergeben.
Der Lieferung liegen die bekannten Bedingungen zu Grunde, welche

beim Forstamt eingesehen werden können.
Das Setzen der Steine geschieht auf Rechnung der Forstverwaltung

durch deren Wegwarte.
Beifuhrtermin: 1. April 1903.
Die Gebote wollen getrennt nach obigen 5 Losen für den auf den

Weg gelieferten Kubikmeter unter der Aufschrift „Schotterlieferung für
das Forstamt Neuenbürg" bis längstens am Freitag den 3 . Okt.
1992 , vormittags 19 Uhr beim Forstamt verschlossen eingereicht,
auf dessen Kanzlei zu dieser Stunde die Offerte geöffnet werden.

Stadt Neuenbürg.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag den 39 . September d. I ., vormittags 19 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald Abt. 10 „Hinterer
Hummelrain" und Abt. 13 „Alt-Wasser" im öffentlichen Aufstreich verkauft

442 Stück Nadelholzstammholzmit Fm. Langholz5 I., 4II ., 36 111.,.
104 IV., 30 V. u. Fm. Sägholz 1 I ., 2 II . u. 1 III . Kl.,

11 NadelholzbaustangenI .—III . Klasse,
Brennholz: Buchen Rm. : 3 Scheiter, 15 Prügel,

Nadelholz Rm. : 33 Prügel , 50 Brennrinde und
12 Reisprügel.

Schlagraum geschätzt zu 200 Wellen.
Den 24. September 1902. Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Zwangs-Versteigerung.
In dem verbundenen Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung

der auf Markung Herrenalb belegenen, im Grundbuch von Herrenalb
Heft 2 Abteilung I Nr. 1 bis 7 zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf den Namen des Hermann Beuiter , gewes.
Stadtschultheißen und seiner Ehefrau Luise Pauline , geb. Mönch in
Herrenalb je zur Hälfte auf Grund allgemeiner Gütergemeinschaft ein¬
getragenen Grundstücke:

1. Anwesen Nr. 28 an der Karlsstraße, Wohnhaus, Hofraum.
4 a 88 gm, Anschlag 70000

mit den zur Beherbergung von Luftkurgästen
dienenden beweglichen Sachen als Zubehör Anschlag 7063 „

2. Anwesen Nr. 28 L an der Karlsstraßc, Wohn¬
haus, Hofranm, 1 a. 07 gm, Anschlag 8000 .

3. Parz .-Nr. 278 Gras- und Banmgarten am
Bottenberg, 13 a 44 gm, Anschlag 2000 „

4. Parz .-Nr. 619 Acker in äußern Ochsenäckern,
15 a 44 gm, Anschlag 2500 „

5. Parz .-Nr. 620 Acker in äußern Ochsenäckern,
15 a 68 gm, Anschlag 2500

6. Parz .-Nr. 1281 Wiese in Waschwiesen,
10 a 70 qm, Anschlag 5000 „

755
7. Parz .-Nr. ^ Wiese im vorderen Gaisthal,

31 a 52 gm, Anschlag 1200 „
Gesamtanschlag 98263 ^

wird der durch Beschluß vom 23. August 1902 auf den 25. Oktober 1902
vormittags9 Uhr anberaumte Termin aufgehoben und neuer Versteigerungs¬
termin auf

Mittwoch de« 19 . November 1992
vormittags 11 Uhr

in das Konversationshaus in Herrenalb anberaumt.
Der Versteigerungsvermerk ist am 7. und 16. Juni 1902 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenalb , den 27. Sept. 1902. Kommissär:
stellv. Bez.-Notar Schwei kert.
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K 8tatt desonäerer ^ n^size:

« l âura ttegklmayer
Z kuäolf Iffümmel
« Vorlodto
N Neuenbürg dlecksrsulm
cs 28. Leptemdvr 1902.

Gmibkmm Nkmdürg.
Laut Bekanntmachung der Königl.

Zentralstelle für Gewerbe und Handel
werden in den Monaten Oktober und
November Ausbildungskurse für
Schuhmacherim Maßnehmen,Muster¬
schneiden, Herrichten von Leistenu.s.w.
veranstaltet.

Das Nähere hierüber ist aus dem
Gewerbeblatt Nr. 38 ersichtlich.

Meister und ältere Gesellen, welche
sich beteiligen wollen, haben sich
spätestens bis 5. Okt. anzumelden.

Die Anmeldung hat durch Ver-
mittlung des Gewerbevereins zu ge-
schehen. Der Vorstand.

Langenbrand.

Amtliche Mitte.
Die von mir im Hotel zu Langen¬

brand am 14 Juni ds. Js . gemachte
beleidigende Aeußerung gegen Anna
Maria Metzler, Witwe in Langen¬
brand, nehme ich reumütig als un¬
wahr zurück.

Christoph Seeger.

nur in liotwixl '.

ü<Miiä.-Oowpg.Aiüs
101° Isvs-Xstioe-kxpoO

Alnnstriellt I' 149  HollLnä
versendet kosteolli von 10  kk«1.
sollten , Anrnuliert feinsten,
kriselt AeUrnnnlenHollLnä
^egvn XitoknLdme von Mi . 0
ver/ .olit krnnv» in's llans.

In DeutscliiLnd ist 6sr I,g.ävllpre !s
für xlcicke HunIitLr wlUÜegteilS Lllc. I-4V

Wildbad-Windhof, 29. Sept. 1902. ^
1 oäss - ^ . rr. 2 SisS.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unser lieber Gatte, Vater, Bruder und Schwager

Wilhelm Treiber,
Sägewer kbe sicher

heute früh 2 Uhr in Folge eines Schlaganfalls im Alter von
43 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin:

Dlniii»» Vr «ibvr , geb. Thienger.
Beerdigung: Mittwoch  Nachmittag 3 Uhr.

Neuenbürg.

Asch- und Dessertbestecke,
Eßlöffel, Vorleglöffel

in großer Auswahl und billigsten Preisen empfiehlt

Ivli . : Dari

Die neuen Formulare,
betreffend die Kaffenkontrote der Gemeinde-ssegen rc.:

— Steuerlieferungsbericht, Kassenbericht,
Kassensturzurkunde(Protokoll) —

sind in der vom K. Oberamt Neuen iirg revidierten Form zu in derLuodäruektzreiä68  LnMLlbr.
Weltausstellung Paris 1900 Grand Prix.

reinste Pflanzenbutter aus Cocos-
nußmark bereitet, absolut ohne
Beigeschmack, wasser-und Mikroben-

frei, zum Braten und Braten vorzüglich, gesundheitlich und wirtschaftlich
höchst empfehlenswert, wird jetzt in Hamburg hergestellt und ist überE
zu haben. _ _ _M8E«

_ _ per NNillä.
S-riUusts Ln »d«x« !k. s0u . sorL I>»i!

C. Büxenstein , Aeueuvürg.

Köchin,
eine tüchtige, die auch Hausarbeiten
verrichtet, wird per sofort gesucht

Frau K. II . Kerrrmann,
Gut Buckenberg, Pforzheim.

Forstamt Neuenbürg.
Llemlieftrungs- und Zer-

Kleinttuutzs-Accord.
Am Freitag den 3. Oktober 1902,

mittags 3 Uhr
wird auf dem Rathaus in Dennach
die Lieferung und Beifuhr der Sand
steine für die Wege des Forsts, sowie
die Zerkleinerung der Kalksteine und
Sandsteine vergeben.

K. Forstamt Langenbrand.
Slockhch-Uttkaul

am Freitag den 3. Okt. vormittags
im Anschluß an den Brennholz-
Verkauf auf dem alten Rathaus in
Langenbrand aus IV. Hengstberg
Abt. Hüttwald Spiegelseiche, Alter¬
rein und Unt. Tannberg: 6 Lose
Stockholz im Boden geschätzt zu
12 Rm.

Conweiler.

ZimO-KksteigNW.
Am Mittwoch den l . Oktoberd. I .,

vormittags 9 Uhr
werden auf hiesigem Rathaus gegen
bare Bezahlung zum Verkauf gebracht:

5 Pferde, 3 zweispänner und 1
einspänner Wagen und 90 Ztr.
Heu,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 28. September 1902.

Gerichtsvollzieher Duß.
Arivat-Anzeigen.

Herren alb.
Fleißiges, braves

Mädchen
wird nach Rastatt  gesucht . Zu
melden bei

Hermann Kübler, Villa Hermine.
Neuenbürg.

ßine sreuiMe Bchmg
von 2 großen Zimmern samt Küche
und Zubehör ist zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäftsst.d.Bl.
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  29 . Sept. Mit dem 1. Okt.
tritt der Winterfahrplan der Eisenbahn- und
Postverbindungen in Kraft. Auf der Enz- und
Nagoldthalbahn ist eine nur unwesentliche Änder¬
ung gegenüber dem vom vorigen Winterhalbjahr
eingetreten. Das Fahrplanplakat, das wir heute
schon unseren Abonnenten beilegen können, er¬
freut sich im Leserkreise des Enzthälers großer
Beliebtheit wegen seiner entsprechend eingefügten
Anschlußzeiten von Pforzheim nach Karlsruhe und
Stuttgart und nach Altensteig, Freudenstadt,
Tübingen und Rottweil rc. Das Plakat enthält
außer dem Fahrplan der Enz- und Nagoldbahn
den der Albthalbahn und der Bahn Karls¬
ruhe—Busenbach—Pforzheim, sowie auch die
Postverbindungen im Bezirk. Bei letzteren ist
bemerkenswert, daß der Herrenalber Postwagen
im Winterkurs wieder über Neuenbürg geht.

Calw,  28 . Sept. Amtmann Eduard Conz
erhielt gestern von der kgl. Kreisregierung in
Reutlingen die Bestätigung zum Ortsvorstand.
Die Amtseinsetzung erfolgt in 14 Tagen.

Calw,  28 . Sept. In Alzenberg brannte
gestern vormittag das Wohn- und Stallgebäude
des Bauern Joh. Nothacker bis auf den Grund
nieder. Dem Feuer fielen 2 Stück Rindvieh
zum Opfer. Das übrige Vieh konnte nur mit
Mühe gerettet werden. Es wird Brandstiftung
vermutet. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Pforzheim,  26 . Sept. Der badische
Landesverein des evangelischen Bundes und der
Freiburger Diakonissenhausverein werden hier ihre
Landesversammlungenam5. und 6. Okt. abhalten.

Pforzheim,  27 . Sept. Der Taglöhner
Friedrich Richter von Herrenalb, sowie der ver¬
heiratete Gipser Albert Pfeffer von Zaisersweiher
und der ebenfalls verheiratete Gipser Eugen
Winterroll von Jöhlingen wurden verhaftet, weil
sie im Laufe des gestrigen Nachmittags wieder¬
holt im Neubau der Brauerei Beckh(Rathaushof)
hier die dort beschäftigten Arbeiter belästigten
und mit Schlägen bedrohten.

Ettlingen,  26 . Septbr. Als Kaufmann
Korn heute mit seiner Familie in seiner Droschke
von Marxzell das Albthal vorfuhr, scheuten
plötzlich die Pferde. Korn sprang mit Frau,
Kind und Mädchen aus dem Wagen, wobei ihm
ein Rad über den Fuß und der Frau über den
Arm ging. Korn erlitt einen Beinbruch, die
Frau einen Armbruch, beide außerdem sonstige
Verletzungen, während Kind und Dienstmädchen
mit heiler Haut davonkamen.

Deutsches Weich.
Der Stadtverordnetenversammlung inPosen

hat beschlossen, die infolge des Ausscheidens des
Oberbürgermeisters Witting freiwerdende Ober¬
bürgermeisterstelle  zum 1. Januar 1903 mit
einem Anfangsgehalt von 15000 ^ öffentlich
auszuschreiben. Oberbürgermeister Witting tritt
bekanntlich vom genannten Zeitpunkt ab in die
Nationalbank zu Berlin ein. Der Posten, den
er dort erhält, soll, nach Blättermeldungen, mit
einem Einkommen von 100000 ausgestellt sein.

Mannheim,  27 . Sept. Die „Neue Bad.
Landesztg." meldet: Bei einer Revision der Bücher
der Aktiengesellschaft für chemische Industrie in

Rheinau-Mannheim stellte sich heraus, daß die
Gesellschaft seit vielen Jahren mit Unterbilanz
arbeitet, welche vom Vorstand mit falschen Buch¬
ungen verdeckt wurde. Die Unterbilanz beläuft
sich auf den ungefähren Betrag des Aktienkapitals
von 20 -2 Millonen Mark, welches als verloren
anzusehen ist. Infolge dessen wurde der Vor¬
stand des Aufsichtsrats veranlaßt, den Konkurs
anzumelden. Die Gesellschaft besteht seit 1886.
Beteiligt sind die Oberrheinische Bank, der
Schaaffhausensche Bankverein in Köln, die
Lanque Okntralk ci'Vnverk und die Mannheimer
Bank. — Nachschrift:  Die Unterbilanz scheint
das Aktienkapital von 2si's Millionen Mark be¬
deutend zu übersteigen, doch dürfte für die
Gläubiger kein Verlust entstehen, da die Auf¬
sichtsräte für den das Aktienkapital übersteigenden
Betrag haftbar sind. Die Fabrik zahlte jährlich
sechs bis acht Prozent Dividende und bedeutende
Tantiemen, ohne daß das Geringste verdient
wurde. Die Tantiemen wurden aus dem Aktien¬
kapital bezahlt. Genaue Ziffern sind noch nicht
genannt, da eine neue Bilanz durch den Konkurs¬
verwalter und die Revisoren aufgestellt werden muß.

Hannover,  27 . Sept. Der hiesige Hann.
Hypothekenverein(eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftung) hat heute mittag den
Konkurs  angemeldet. Dem Genossenschafts¬
kapital von 75 000 ^ sollen Spareinlagen von
annähernd 3 Millionen entgegenstehen. Unter
den Genossen, sowie unter den Spareinlegern
sollen sich viele kleine Leute befinden. Der
plötzliche Zusammenbruch des Geschäfts soll im
wesentlichen darauf zurückzuführen sein, daß viele
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Spareinleger , die durch den Zusammenbruch der
Hannoveranischen Landesbank in Besorgnis geraten
waren, ihre Einlagen zurückforderten.

Leipzig,  26 . Sept . Die preuß . Regierung
hat das Projekt des neuen Zentralbahnhofs
für Leipzig genehmigt . Die Kosten des Bahn-
Hofes, des größten der Welt,  sind für beide
Regierungen auf 106 Millionen Mark beziffert,
für den Bau sind 12 Jahre vorgesehen.

Leipzig,  27 . Sept . Der Handwerker - und
Gewerbekammertag faßte heute den Beschluß,
eine gänzliche Aenderung in der Richtung zu
fordern , daß die Befugnis zur Anleitung und
Haltung von Lehrlingen in Handwerksbetrieben
nur solchen Personen zustehen soll, die das 24.
Lebensjahr vollendet und in dem betr . Gewerbe
die Berechtigung zur Führung des Meistertitels
erworben haben . Die Versammlung faßte sodann
einstimmig folgenden Beschluß : Da die Ver¬
sammlung der Ansicht ist, daß durch ein neues
Organisationsgesetz allein die wirtschaftliche Heb¬
ung des Handwerks in genügender Weise erreicht
werden kann , begrüßt sie die am 4 . Juni 1902
vom preußischen Abgeordnetenhause angenommene
Resolution Trimborn betreffend die Förderung
des Kleingewerbes mit Freuden . Da aber nicht
nur das Preußische , sondern auch das gesamte
deutsche Handwerk sich in wirtschaftlicher Not
befindet, richtet der Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag an die Bundesregierung das dringende
Ersuchen , in ausreichender Weise Mittel zur
wirtschaftlichen Hebung des Handwerks , insbe¬
sondere durch Einrichtung von Meisterkursen für
Weiterausbildung von Handwerksmeistern , durch
Veranstaltung von Ausstellungen mustergiltiger
Maschinen und Werkzeuge , Errichtung einer Ge¬
werbeauskunftstelle u . s. w. zur Verfügung zu
stellen. (Alle diese letztgenannten Institute haben
wir in Württemberg schon seit Jahren . D . Red .)

Osnabrück,  26 . Sept . Die Revision des
zweimal zum Tode verurteilten Mörders Teßnow
wurde soeben verworfen.

Frankfurt  a . M ., 26 . Sept . Das Feld-
artrllerieregiment Nr . 63 , das an Stelle des 13.
Husarenregiments die Garnison Frankfurt bezieht,
hat heute vormittag unter großem Zulauf seinen
Einzug in die Stadt gehalten . Das Regiment
wurde vom kommandierenden General v. Lindequist
und den berittenen Offizieren in die Stadt ge¬
leitet und am Allerheiligenthor von Oberbürger¬
meister Adickes willkommen geheißen . Oberst¬
leutnant Serno dankte und hob hervor , daß das
Regiment sich freue , daß es in der alten Kaiser¬
stadt seine Heimat gefunden habe . Das Regiment
stand bisher in Mainz.

Breiten,  26 . Sept . Dieser Tage werden
es 100 Jahre , daß die hiesige Stadt aus kur¬
pfälzischem in badischen Besitz übernommen worden
ist, um dann durch den Reichsdeputationshaupt¬
schluß vom Frühjahre 1803 (27 . April ) endgiltig
badisch zu werden . Unterm 29 . September 1802
traf unter Hauptmann Hoff ein Kommando des
badischen Regiments „Erbprinz " zur vorläufigen
militärischen Besitznahme ein und es wurde als¬
bald die bezügliche Proklamation des Markgrafen
Karl Friedrich am Rathaus und den beiden
Stadtthoren angeschlagen.

Aachen,  26 . Sept . Der kürzlich verstorbene
Kommerzienrat Hasenclever hat der Stadt Aachen
M gemeinnützigen Zwecken 100000 vermacht.

Württemberg.

Heidenheim,  26 . Sept . Am Sonntag
den 21 . ds . fand hier die Landesversamm¬
lung des Württ . Hauptvereins des Evangel.
Bundes  unter großer Beteiligung statt . Nach
doraufgegangenem Gottesdienst in der evangel.
Stadtkirche, bei welchem Stadtpfarrer Mayer-
Göppingen die Predigt hielt , wurde die öffent¬
liche Versammlung in der „Traube " abgehalten.
Der Saal , der größte Versammlungsraum Heiden¬
heims, war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Der Landesvorstand Professor Dr . Hieber , hielt
zur Eröffnung eine längere Ansprache , aus der
wir folgendes entnehmen : Wir sind uns bewußt,
daß der Eoang . Bund nicht überall willkommen
lst, denn man macht uns vielfach den Vorwurf,
daß wir fanatisch , unchristlich und ungerecht seien,
und das alles , weil der Evang . Bund es sich
zur Aufgabe gemacht hat , dahin zu wirken, daß

im evangelischen Volke die Treue und Dankbar¬
keit erhalten bleibt für die Reformation und ihre
Helden . Man macht uns ferner zum Vorwurf,
daß wir uns allzusehr in dem Tone und der
Art des Kämpfenden bewegen . Wir suchen
diesen konfessionellen Kampf nicht, halten es aber
für unsere Pflicht , ihn aufzunehmen und durch¬
zuführen mit Mannhaftigkeit und Treue , wo man
ihn uns aufdrängt . Wir wissen es , daß kein
Volk es so nötig hat , wie das deutsche, den kon¬
fessionellen Frieden aufrecht zu erhalten , fern ist
es deshalb von uns , Zwietracht m das Volk
hinein zu tragen . Kein Volk hat den Kampf
um Wahrheit und Freiheit so tief und so lange
durchgeführt und so schwere Opfer dabei gebracht,
wie das deutsche. Der Friede unter den Kon¬
fessionen , wie er auch durch bestimmte Gesetze
festgelegt wurde , ist ein hohes , heiliges Gut.
Der konfessionelle Kampf war aber schon da.
ehe es einen Evang . Bund gab , und wird immer
da sein, als ein Kampf um die gesamte Lebens¬
und Weltanschauung , welche die beiden Konfes¬
sionen von einander trennt . Keinem Volk in
Europa ist in der Schärfe , wie dem deutschen,
zu den wirtschaftlichen , sozialen und parteipoli¬
tischen Jnteressenkämpfen auch noch die konfes¬
sionelle Frage aufgeladen worden . Sie hat sich
verschärft , seit der Ultramontanismus es verstan¬
den hat , Ansprüche zu erheben , welche an die
Herrschaftsgelüste der mittelalterlichen Päpste er¬
innern , seit er sein System ausgebaut und seine
alles umspannende Organisation vollendet hat.
Gegen diesen Ultramontanismus kämpfen wir,
nicht gegen unsere katholischen Mitbürger . Wir
kämpfen gegen die falsche Verquickung von Re¬
ligion und Politik , und darum will der Evang.
Bund als Wächter in unserer Zeit dastehen , als
ein Wächter , der aufmerksam macht auf die Ge¬
fahren , die uns drohen . Wir greifen nicht aktiv
in die Politik ein ; wir haben oft schon, auch in
Fällen , wo manche öffentliche Rede von uns er¬
warteten , geschwiegen, um auch den Anschein zu
vermeiden , als wollten wir uns mischen in die
Politik der Tagesfragen . Auf der Wacht wollen
wir aber stehen auch gegenüber den Staats¬
männern . Alle Arbeit des Ultramontanismus
kann jedoch nur gedeihen , wenn die Reformation
und ihre Helden systematisch herabgesetzt werden,
wenn man namentlich Luther schildert als einen
leichtsinnigen Buben . Dem gegenüber wollen
wir daran festhalten , daß Luther , der Deutscheste
der Deutschen , immer noch der größte Mann ist,
den das deutsche Volk hervorgebracht hat , auch
die Heiligen des Mittelalters eingeschlossen. Aber
auch ganz positive Aufgaben hat der Evangel.
Bund sich gestellt . Er ist es , der den Ruf nach
Zusammenschluß der verschiedenen Landeskirchen
erhoben hat . Außerdem tritt er für die Gründ¬
ung von Diakonissenstationen in der Diaspora
ein und unterstützt dieselben . Man macht uns
namentlich zum Vorwurf , die „Los von Rom¬
bewegung " unterstützt zu haben . Diese „unsäg¬
lich jämmerliche Bewegung ", wie man sie auf
der andern Seite nennt , ist nicht vom Evangel.
Bund gemacht, überhaupt nicht gemacht und nicht
von außen hineingetragen . Man hat unsere
Hilfe angerufen und wir wären nicht wert,
evangelische Christen zu heißen , wenn wir diesem
Rufe nicht Folge geleistet hätten . Auch wird
behauptet , der Evang . Bund sei nur gegründet,
um die Aufmerksamkeit von den inneren Streitig¬
keiten der evangelischen Kirche abzulenken . In
Glaubenssachen sind aber die Majoritäten nicht
das Entscheidende . Wir halten daran fest, daß
die Reformation der tiefste Grund der modernen
Kultur ist. Erst mit der Reformation hat die
neue Zeit ihre volle Rechtfertigung gegenüber
der früheren Zeit erhalten und die innerste Seele
wie der glänzendsten äußeren Leistungen der
neuen Zeit sind untrennbar verknüpft mit der
Reformation . Der Evang . Bund treibt als sol¬
cher keine Politik , aber er vertritt den Stand¬
punkt , daß es nicht blos wirtschaftliche und
politische , sondern auch ideelle und unsichtbare
Fragen sind, für die es wert ist, zu kämpfen in
der Oeffentlichkeit . (Langandauernder Beifall ) .
— Nachdem Dekan Eytel - Heidenheim einige
Worte gesprochen , betrat Professor Thoma -Karls-
ruhe die Rednertribüne , um die Versammlung
namens des Evang . Bundes in Karlsruhe zu

begrüßen . Er erinnerte daran , daß man i«
Baden in dem Mannheimer Katholikentag eine
„große Sonnenfinsternis " gehabt habe . Wir
Badenser haben den Klostersturm auch für Würt¬
temberg mitgekämpft , denn wenn wir Mönche
bekommen, haben Sie sie auch. Unsere Aufgabe
muß sein, überall da , wo auch nur ein Klöster¬
lein sich befindet , eine Diakonissenstation zu
gründen . Der Redner lud schließlich zum Besuch
der nächstens in Pforzheim  stattfindenden
Hauptversammlung  des Evangel . Bundes
in Baden ein . Im Namen des Evang . Bundes
in Bayern sprach Pfarrer Romeder und der
Zentralvorstand des Bundes in Halle hatte ein
Telegramm gesandt . — Einen längeren Vortrag
über „Aussichten und Aufgaben im 20 . Jahr¬
hundert " hielt Dekan Dr . Köstlin -Backnang und
wendete sich dabei gegen die imperialistische Richt¬
ung in der katholischen Kirche . Was die Katho¬
liken brauchen , wonach sie sich sehnen , das haben
wir , die Wahrheit und Freiheit des Evangeliums.
Vielleicht komme doch noch die Zeit , wo Prote¬
stanten und Katholiken sich näher rücken und sich
friedlich vertragen . Redner sprach schließlich den
Wunsch aus , daß der Inhalt des Telegramms,
welches der Mannheimer Katholikentag an den
Kaiser gesandt , in die Wirklichkeit umgesetzt werde.
(Lebhafter Beifall ) . Nachdem die Versammlung
den Choral „Ein ' feste Burg " gesungen hatte,
sprach noch Vikar Schüle -Boreslau , vielfach von
Beifall unterbrochen , über „die evangelische Be¬
wegung in Nordböhmen ". Aus dem Bezirk
Heidenheim überreichte Stadtpfarrer Völter von
Giengen eine größere Gabe , die der Vorsitzende
dem Ausschuß für die evangelische Bewegung in
Oesterreich zuwenden zu wollen erklärte . Eine
Tellersammlung für die evangelische Gemeinde
in Boreslau ergab gleichfalls einen stattlichen
Ertrag . Das Schlußwort sprach Oberforstrat
Graf Uxkull,  dessen Aufforderung , den Vor¬
sitzenden Dr . Hieber hoch leben zu lassen , die
Versammlung freudig folgte . Das Heidenheimer
Fest wird bei allen Teilnehmern als ein Tag
reicher Anregung und gehobener Begeisterung in
Erinnerung bleiben.

Stuttgart.  Der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Kloß hat es mit seinen Genossen da¬
durch verdorben , daß er im Landtag für eine
besondere Belohnung von 3000 stimmte, die
von Polizeibeamten gewährt werden sollte für
ihre vermehrte Thätigkeit beim Ausstand der
Straßenbahnangestellten . Eine heute abgehaltene
sozialdemokratische Versammlung bezeichnete diese
Haltung von Kloß als einen taktischen Fehler.
Die Sozialdemokratie , so heißt es m der Er¬
klärung , trete jederzeit für eine ausreichende Be¬
soldung der staatlichen und kommunalen Unter¬
bediensteten ein ; im vorliegenden Falle habe die
Gewährung einer Entschädigung indessen wie
eine Anerkennung für das rigorose Einschreiten
eines Teils der Polizeiorgane zu Gunsten der
Straßenbahndirektion wirken müssen.

Eßlingen,  27 . Sept . Nachdem bereits in
der Nachbargemeinde Berkheim das Legen von
Strychninkörnern zur Vertilgung der sehr stark
auftretenden und viel Schaden verursachenden
Feldmäuse gestattet worden war , wird die hiesige
Stadtgemeinde am 29 . und 30 . ds . und die Ge¬
meinde Nellingen am 1. und 2 . Oktober gleich¬
falls das Legen von Strychninkörnern vornehmen.

Machende richt der Zentralvermittlungs stelle
für Obstverwertung m Stuttgart am 27 . Sept.
1902 . Angebote liegen bei uns vor : in Taseläpfeln
I . Kl. aus Aichach, St . Niederbiegen , Winnenden,
Reichenbach a. Fils , Rottenburg ; in Tafelbirnen 1.
Kl . aus Villa Berg , Aichach. Winnenden ; in Mostäpfel
aus Reichenbach a . F .. Aichach, Winnenden Rottenbnrg,
in Taselzwetschgen 1. Kl . aus Köngen ; in Hagen-
butten aus Reichenbach bei Spaichtngen . Neuneck;
in Nüssen aus Sternenfels , in Preißelbeeren aus Kitz»
legg St . Georgen : in Brombeeren aus Thumlingen
bei Freudenstadt , in Hollunderbeeren aus Reichenbach
bei Spaichingen . Nachfragen  liegen vor : in Tafel¬
äpfel - und Birnen 1. und 2. Kl. ; in Mostäpfel für
Secktbereitung ; in Quitten , in Zwetschgen für Tafel
und zum Brennen , tn Preißelbeeren , in Brombeeren,
in Hagenbutten , in Schlehen zum Brennen . Stutt¬
gart : Engros -Markt bei der Markthalle am 27 . Sept.
Himbeeren 50 Brombeeren 25 —28 Zwetschgen
13—16 Pfirsiche 15—35 Nüsse 40—65 ^ , Aepsel
8—12 Birnen 6—25 Quitten 20 per Pfund.
Zufuhr stark, Verkauf matt.
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Ausland.
London , 26. Sept. Mehrere gestern hier

aus Washington eingetroffene Telegramme be¬
richten über ein anarchistisches Attentat gegen
den Präsidenten Roosevelt. Diese Nachrichten
wurden aber abends dementiert. Ein weiteres
nachts aus New-Aork eingelaufenes Telegramm
bringt dagegen die Meldung von einem gegen
das Hotel „Zum goldenen Adler" in Washington
verübten Attentat. Das Hotel wurde durch
eine Bombe teilweise zerstört, welche von einem
gewissen Mackerey in dasselbe geschleudert wurde.
Der Attentäter beging sofort Selbstmord. Wie
es heißt, handelt es sich nicht um ein politisches
Attentat, da Mackeray seit 2 Jahren in dem
Hotel wohnte und noch kürzlich einem von dem
Besitzer veranstalteten Bankett beigewohnt hatte.
30 Personen wurden bei der Explosion verletzt.

Der Oberstkommandierende der englischen
Armee LordRoberts,  scheint von den deutschen
Manövern die Erkenntnis mit heimgebracht zu
haben, daß die Ausbildung der Offiziere des
britischen Heeres noch sehr viel zu wünschen
übrig läßt. Er hat deshalb soeben einen Armee¬
befehl erlassen, der die militärische Ausbildung
der Offiziere und vor allen Dingen ihre Fähig¬
keit im Schießen zum Gegenstand hat. Der
Charakter des Dokuments ist originell nach Form
und Inhalt . Aeußerlich trägt es teilweise einen
argumentativen Charakter nnd appelliert mit be¬
redten Worten an den gesunden Menschenver¬
stand und das Pflichtgefühl der Offiziere. Aber
der Geist des Schriftstückes ist dennoch der eines
strengen Befehls und Lord Roberts erklärt in
nicht mißzuverstehenden Worten, daß er jeden
aktiven Offizier persönlich dafür verantwortlich
machen wolle, auf welche Art dies auch immer
geschehe, den höchstmöglichen Grad der Fähigkeit
und Schlagfertigkeit zu erreichen. Der Höchst-
kommandierende der englischen Armee ist nach
eingehendem Studium zu der Ansicht gekommen,
daß rasches und gutes Schießen die Schlachten
der Zukunft entscheiden wird und nicht die taktischen
Kombinationen, auf welche jetzt so viel Zeit und
Mühe verwandt wird. Wenn die Ueberlegenheit
im Feuern fehlt, erklärt er, so verliert im kritischen
die beste Taktik ihren Wert. Lord Roberts hält
auch mit seinem Tadel nicht zurück und erklärt
rund heraus, daß die englischen Offiziere diesem
wichtigsten Teil der militärischen Ausbildung bis¬
her viel zu wenig Interesse entgegen gebracht haben.

Syrakus,  26 . Sept. Nachrichten aus der
40 000 Einwohner zählenden Stadt Modica zu¬
folge sind bei dem infolge des Orkans entstan¬
denen Unglück zahlreiche Menschen umgekommen,
wovon einige unter den Trümmern gefunden
wurden. Der Schaden ist unberechenbar groß.
In Scicli riß die Flut die Häuser mit den Be¬
wohnern fort. 10 Tode wurden bisher gefunden.
Man fürchtet aber, daß die Zahl der Toten
noch größer sei.

Bartfeld (Ungarn ), 26. Septbr. In den
Karpathen herrscht Winterwetter bei 3 Grad
Kälte. Alle Früchte sind erfroren. Die Dächer
der Häuser waren gestern früh  mit Eis bedeckt,
das erst mittags zu weichen begann.

Arras (Dep . Pas de Calais), 27. Sept.
Der Eilzug, welcher von Lille nach Paris geht,
entgleiste heute früh, als er mit großer Ge¬
schwindigkeit den Bahnhof von Arleux (Dep.
Nord) durchfuhr, in dem er nicht anzuhalten
hatte. 20 Personen wurden getötet, etwa 20
verwundet. Das Unglück ereignete sich auf der
Weiche.

ArtteryaNender Heil.
Auf dunklen Pfaden.

42 Roman von E. Eiben.
In diesem furchtbaren Augenblick stürzten

2 Männer auf den Gefängnishof und eilten auf
den Oberstaatsanwalt zu — der Geistliche
Gittermaun und Dr. Brahms.

„Ich habe ein Bekenntnis des Barons Olaf,"
rief der Geistliche aus. „Er und Fürstin Feo-
dora sind die Schuldigen!"

Der Oberstaatsanwaltbebte zusammen.
„Halt!" schrie er dem Scharfrichter gebietend

zu, der eben das blanke Richtbeil unter dem
Mantel hervorzog.

Der Geistliche überreichte dem Oberst aats-

anwalt ein Schriftstück und dieser überflog
die Seiten mit schnellen Blicken.

Marie und Kurt Haltens gehört.
Das junge Mädchen erhob das Haupt und

preßte die gefalteten Hände auf die Brust. Das
seidige Blondhaar schmückte die Helle Stirn wie
eine Krone aus lauterem Gold. Ueberirdische
Sehnsucht glomm in den blauen Augen, die den
Himmel suchten. . .

Kurt eilte mit fliegenden Pulsen, das Antlitz
überglutet, zu der Geliebten. . . niemand trat
ihm hindernd in den Weg . . .

Fassungslos küßte er ihre Stirn und seine
Thränen betauten ihr Haar . . . Marie! . . .
Marie! . . ."

Da trat der Oberstaatsanwaltan sie heran.
„Gottes Hand hat Sie beschirmt, errettet im

letzten Augenblick. . ." Seine Stimme schwankte
vor innerer Erregung . . . „Die Schuldigen
sind entdeckt.. . Fürstin Feodora, Baron Olaf!
. . . Gott sei den großen Sündern gnädig! . . .
Sie sind frei, Herr Graf , Frau Gräfin, frei .
. . Verlassen Sie diesen unheimlichen Ort . . ."

Mit dem Jubelschrei: „Frei ! Unschuldig!"
sprang Kurt auf und zog die Geliebte zu sich empor.

Der greise Geistliche nahte und streckte dem
schwer geprüften jungen Paar in überströmender
Freude beide Hände entgegen. . .

„Kommen Sie mit mir . . . in mein Heim
. . . Ich will Ihnen das Wunder Ihrer Er-
rettung erklären. . ."

Und sie gingen, Arm in Arm, begleitet von
dem ehrwürdigen Manne . . .

Aller Blicke folgten ihnen im atemlosen Schweigen.
Wenige Minuten später lag der Gefängnis-

Hof wieder verödet da . . .

Feodora erwachte am andern Morgen dieses
ereignisreichen und für sie so verhängnisvollen
Tages um die achte Stunde. Auf ihr Geklingel
erschien Lucie, die Zofe. !

„Was ist Dir , Mädchen?" fragte Feodora
sie. Du siehst ja so übernächtig aus,  bist
Du krank?"

„Ja , Herrin, ich bin unwohl!" sagte sie mit
eigentümlich verschleierter Stimme.

„Mädchen, Deines Schlages dürfen nicht
krank werden!" herrschte Feodora Lucie sie an.
„So schlimm wird's wohl nicht sein, daß Du
Deine Dienste nicht mehr verrichten kannst.
Komm) erfülle Deine Pflichten, sei mir bei der
Toilette behilflich!"

Lucie wollte ihr die Nachthaube vom Haupte
nehmen, doch das arme Mädchen fuhr wieder
zitternd zurück.

„Nein, ich kann nicht!"
Lucie vermochte in der That das Grauen,

welches Feodora ihr jetzt einflößte, nicht zu
überwinden, denn sie war in der Nacht heimlich
Zeugin des Geständnisses gewesen, welches Olaf
abgelegt hatte.

„So mach) daß Du fortkommst, faule Dirne !"
schrie Feodora gereizt.

Lucie eilte aus der Schlafstube.
Als Feodora ihr erstes Frühstück einge¬

nommen hatte, verließ sie das Zimmer, um
Olaf aufzusuchen.

„Ich wollte, er stürbe noch heute," sagte
sie zu sich selbst, „dann wäre ich aller Sorgen
ledig." — Johann kam eben aus dem Arbeits¬
zimmer Olaf s. Er entsetzte sich, als er Feo¬
dora plötzlich vor sich stehen sah.

Sie bemerkte das.
„Du hast wohl kein gutes Gewissen, daß

Du so bleich wirst und bebst wie ein schwanken¬
des Rohr im Winde?" fuhr sie ihn an.

„Der Herr Baron ist noch im Bette," ant¬
wortete Johann, „ich habe fast die ganze Nacht
bei ihm gewacht. Er ist sehr krank, man muß
einen Arzt holen lassen."

„So schlimm wird's Wohl nicht sein!" ver¬
setzte sie mit spöttisch verzogenen Lippen und
rauschte an Johann vorbei, stolz wie eine Königin.

Sie betrat Olafs Schlafgemach. Er lag,
kaum merklich atmend, im Bette regungslos da,
die Hände ruhten auf der Decke. Sie waren
welk und mager geworden, durchsichtig blaß wie
ein Wachsgebilde, sein Antlitz erschien so weiß,
wie das Linnen des Bettes.

Feodora freute sich, daß sie ihn so hinfällig

vorfand. Triumhpierend blitzte es aus de«
Düster ihrer Augen. Eine Weile stand sie, j„
seiner Betrachtung versunken, da.

! Er hatte ihren Eintritt nicht gewahrt, oder
schlief er? Sie berührte mit den Fingerspitze»
seine Hände.

„Olaf !" rief sie halblaut.
Er schrak heftig zusammen, zog seine Hände

zurück, als würden sie von Dolchspitzen berührt,
Er iiß die Augen weit auf. Bor ihm stand
sie, die große Verbrecherin, welche ihn zu dem
gemacht hatte, was er war, zu einem Mörder,
und welche ihn jetzt mit kalter Grausamkeit dem
Tode überantwortet hatte.

Er erhob die welke Hand drohend Wider sie,
„Du, Du, " stieß er dumpf röchelnd hervor,

während eine heiße Welle in fein Antlitz stieg
und es mit dunkelrotem Feuer übergoß. „Du,
Du kommst, um Dich an meinen Todesqualen
zu weiden? ! Mörderin! Fort aus meiner Nähe!
Ich fluche Dir!"

Hatte früher in seinen Augen leidenschaft¬
liches Begehren gelodert, blickte er sie jetzt mit
versengendem Hasse an.

Sie erschrak, erkannte, daß Olaf mit sich
nicht mehr im Zweifel darüber war , daß sie,
seine Braut, ihn vergiftet habe; daß sein einziger
Gedanke und sein ihn völlig beherrschendesGe¬
fühl allein die Rache war.

Wenn er sie und sich verriet, wenn er
es schon gethan hätte? Er hatte nichts zubefürchten,
der Tod blickte ihm ja schon aus den Augen;
aber sie. wehe! — Mit einem Male sanken
die Luftschlösser, die sie sich erbaut hatte, in
nichts zusammen. Die Angst brannte in ihrem
Herzen; sie rang nach Fassung, suchte nach Wort »,

„Olaf, Du fieberst, phantasierst!" sagte sie
und senkte mit erheuchelt schmachtendem Ausdruck
ihre Blicke auf ihn. „Sei wieder gut! Ich
Deine Mörderin? — O, wie vermagst Du einen
solchen Gedanken nur zu fassen? ! — Ich habe
Dich ja lieb, so lieb — ach, und es thut mir
so weh, daß Du krank bist! Ich zittere, daß
der Tod Dich mir vom Herzen reißen könnte
Olaf - "

Neueste Nachrichtenu. Telegramme.
Trotzes,  29 . Sept. Agence Havas. Der

Kriegsminister General Andrö hielt heute in
Aix eu Othe bei der Enthüllung eines Denkmals,
das zum Andenken an die im Kriege von 1870
Gefallenen errichtet worden ist, eine Rede, in
der er den Besiegten von 1870 seine Hochachtung
aussprach und versicherte, Frankreich verfüge
heute über eine Armee, die, falls Frankreich ihrer
eines Tages bedürfe, gewiß ebensoviel Mut
zeigen würde, wie ihre Vorgängerin, und sie,
da sie besser ausgebildet sei, sicherlich den Sieg
an ihre Fahnen knüpfen würde.

Christiania,  28 . Sept. Die Fram mit
der Sverdroupexpedition ist unter Kanonendonner
und dem Jubel der Bevölkerung heute hier an¬
gekommen. Minister und Behörde waren zu
Schiff entgegengefahren.

Douai,  28 . Septbr. Bei dem Eisenbahn¬
unglück in Arleux wurden, wie schon gemeldet,
20 Personen getötet. 12 Personen wurden
schwer verletzt und mußten ins Krankenhaus,
überführt werden, wo zwei der Schwerverletzten
bald nach der Ankunft verstärken. Viele wenige:
schwer Verletzte konnten nach Hause zurückkehren
oder ihre Reise fortsetzen. Es bestätigt sich, daß
das Unglück auf falsche Weichenstellung zurück¬
zuführen ist.

Modica,  28 . Septbr. Bis jetzt sind 130
Leichname aufgefunden worden. Nach einer
Schätzung befinden sich noch etwa 66 Opfer
unter den Trümmern oder sind ins Meer fort¬
geschwemmt. Man setzt die Räumung der Häuser,
die einzuftürzen drohen, fort. Das Unwetter
hält noch an.

Catania,  28 . Sept. Heute wütete im
Gebiete von Catania wiederum ein Orkan. Bei
Santa Maria sind 6 Häuser zerstört worden.
Mehrere Personen sind verletzt. Umgekommen
scheint niemand zu sein. Truppen sind zur
Hilfeleistung entsandt worden.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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